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Beschreibung

Vélkerball

Vor Beginn des Spiels werden zwei gleichgroBe aneinander
angrenzende Spielfelder abgesteckt, die durch eine Mittellinie (rote
Linie) abgegrenzt werden.

AnschlieBend werden die Mitspieler in zwei gleichgroBe Gruppe
aufgeteilt. Diese erhalten je ein Spielfeld (griine und orange Kreise).
Zusitzlich wird in jeder Gruppe ein Konig ausgewihlt, der sich an
die Stirnseite (auBerhalb des Spielfeldes) des gegnerischen Feldes,
d.h. gegeniiber von der Mannschaft hinstellt (ausgefiillte Kreise).
Dieser darf sich zudem frei um das gegnerische Spielfeld herum, bis
zur Mittellinie bewegen.

Das Spiel beginnt: Die Spieler im Inneren des Feldes versuchen, sich
gegenseitig abzuwerfen. Ist ein Spieler abgeworfen, darf er sich (wie
der Konig) auBerhalb des gegnerischen Feldes bewegen. Wird ein
Spieler von auBerhalb des Feldes einen Gegner aus dem Inneren des
Feldes ab, darf dieser wieder in sein eigenes Spielfeld zuriickkehren.
Dabei hat der K&nig eine Sonderstellung: Er kann zwar von auBen
gegnerische Spieler abwerfen, gelangt dadurch aber nicht ins Innere.
Sobald alle Spieler einer Gruppe abgeworfen sind, darf der K&nig ins
Feld und bekommt alle Bille. Er versucht nun wieder Spieler seiner
eigenen Gruppe ins Team zu bekommen. Der Konig darf das Innere
verlassen, sobald ein Spieler der Gruppe wieder im Feld ist.

Ziel des Spiels ist es den Konig des Gegners im Inneren des
Spielfeldes dreimal abzuwerfen (er hat drei Leben).

Notizen/Varianten
Der Kénig bekommt nur beim ersten Betreten des Inneren des
Feldes alle Bille. Bei den darauffolgenden Malen kdnnen die Gegner

die Bille behalten und einfach weiterspielen.

Alternativer Name: Bienenkéniginball
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	Spielanleitung: Vor Beginn des Spiels werden zwei gleichgroße aneinander angrenzende Spielfelder abgesteckt, die durch eine Mittellinie (rote Linie) abgegrenzt werden.

Anschließend werden die Mitspieler in zwei gleichgroße Gruppe aufgeteilt. Diese erhalten je ein Spielfeld (grüne und orange Kreise). Zusätzlich wird in jeder Gruppe ein König ausgewählt, der sich an die Stirnseite (außerhalb des Spielfeldes) des gegnerischen Feldes, d.h. gegenüber von der Mannschaft hinstellt (ausgefüllte Kreise). Dieser darf sich zudem frei um das gegnerische Spielfeld herum, bis zur Mittellinie bewegen.  
Das Spiel beginnt: Die Spieler im Inneren des Feldes versuchen, sich gegenseitig abzuwerfen. Ist ein Spieler abgeworfen, darf er sich (wie der König) außerhalb des gegnerischen Feldes bewegen. Wird ein Spieler von außerhalb des Feldes einen Gegner aus dem Inneren des Feldes ab, darf dieser wieder in sein eigenes Spielfeld zurückkehren. Dabei hat der König eine Sonderstellung: Er kann zwar von außen gegnerische Spieler abwerfen, gelangt dadurch aber nicht ins Innere. 
Sobald alle Spieler einer Gruppe abgeworfen sind, darf der König ins Feld und bekommt alle Bälle. Er versucht nun wieder Spieler seiner eigenen Gruppe ins Team zu bekommen. Der König darf das Innere verlassen, sobald ein Spieler der Gruppe wieder im Feld ist.
Ziel des Spiels ist es den König des Gegners im Inneren des Spielfeldes dreimal abzuwerfen (er hat drei Leben).

	Kopie von Spielanleitung: Der König bekommt nur beim ersten Betreten des Inneren des Feldes alle Bälle. Bei den darauffolgenden Malen können die Gegner die Bälle behalten und einfach weiterspielen.

Alternativer Name: Bienenköniginball
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